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Jur geff . Weachtung!
I « PLaudtrfiübche » wrrdes wir auch fernerhin

Heiner « Srzihlnnge » drtugnr. Dle nächste Erzählung
heißt: ikorneli « Mera « »«ti v<u Johsus Gabriel Seidl.
UL ist dies etoe fi,i!iautsche Rä-rLkrjitschkchte. Rlt ihr soll
geschmack- und tairntloseu Kriminalgeschichteu eiue künstlerisch
ernste Darstellung dirs« Nachtsrüe de» Ledeu» entgegen-
gestellt» erden.

Medakti »» de- „ Gesellschafter " .

Bestellungen ans den Gesellschafter sür de» Monat
Srpte « ber könne» fortwährend ge« acht werde».

Kgk . HbercrmL Wcrgold.

Bekametmach « « - .
Die Sch«lthrtßrnä« ter drr an die Gchtvarzwald-

A»afse»versarg »» g augeschloffmen Gemeinde« » » de« be-
msttagt die Wchirr- Palizeiliche » Borfchristr «, » ie
solche in der >d» «» Mchen» rkavut« achsng »o« 5. Uprll
1304, Gesellschafter Nr. 88, enthalten find, » ieder aus orts-
»bliche» rise, « verössestltchev, der Waff «el»erge»d»» ,
«östlich entsesrnzutrete« «»d hierüv« Eintrag in da»
Gch»lthrttze» a« trProt,koll zu fertiges.

Ras » eund dieser Bsrschriste» ist jeder Mißbrauch nnd
jede » ttschtoeudnng de» Wrffer» Mtrrsagt.

Jnsbrsoudere ist »erdeten:
da» Flleßenlasseu dr» Wasser» au» Pri -atleitungeu oder
Brunnen za« Brrschwell« de» Aübelgeschirr», die Estuahnre
de» Wasser» za« Wässern der Gärten sud Wirsen, s,» ie
znr GSSendtteitong, ds» Ossenlasse» der XnSlaufhahnrn
besonder» i« Mut « zur » erhindernug de» Einsrteren» drr
Lettnng und die Unterlassavg der Nrparatsr vudicht ge-
worden-« Hahnen nnd Röhren; deßglrtchrn drr Betrieb
hydraulischer Motoren durch die Wasserleitung.

Die « euütznsg de» Wasser» für » ühlapparale von
Pranutwrls , Li» , Milch, Fleisch, sü» Eatrah» u«g»«pparate
ns» , darf «sr »ach vorher eingeholter Erlaubni» des be¬
treffenden Orts vor st eher» nnd mit äußerster Sparsawkeit
geschehen.

«ach ist die Einrichtungd«v « asserstrahlpunepe», die
Erstellung von LiSgerSste», drr » etrteb vonLnftventtlatoreu,
»asch» oschiuru und dergl. durch dir Wasserleitung für ns-
,»lässt, erklärt. Sollte fär Mißbräuchliche ver » e»dnug
oder Bersch» eudnria de» Wasser» begründeter» erdacht vor-
liegen, so ist nachH 3 de» Statut » für die Leuützang der
Gchwarrwaldwafferoersorgung vom SO. Okt. 1900 der br-
treffende Ort»vorsteber brrschttgt, darch Schließ ru dr»
Haapthahuens den Wrsserlrzng ,ett» eise zu entziehen.

Nagold, de» 39. Nag. 1910. Ko » « erell.

Eine üstenaschende Auiserrede
und ihr Hcho.

M »i>sh « U, 36. » ng. » ei« Fest« ahl za Ehre«
der Prootvz Ostprenßru hielt da Kats« eine große Un¬
sprache. in der « prnächst eine» geschichllichs» Rückblick
ans die Entwickelungd« Provinz gab. » er Kais« er¬
innerte daran, » le d« große Soldaten-Kais» d« Franzose»,
Napoleon, i« König» « - « Schloß residierte nnd seine
erkar« nvg»lose Hand Stadt nnd Land fühlen ließ. Bon
Königsberg an» sei aber der Gedanke der Befrei»«- ans
grgangen. Ebenso habe sich in Königsberg Wilhrl« I . an»
eigene« Recht die prraßische Ktnigsdonr auf» Haapt gesetzt,
besti« « t hervorhebeud, daß fir von Göttis Gnade« allein
ih« »« liehe» fei nnd nicht von Parla « evten, Bolksvn-
sammluugev and LolkSbeschlSssr« nnd daß « sich al» anll-
« » thlteS Justrn« eut de» Himnrrl» anfrhe. Nachde« - er
Kaiser da Königin Luise gedacht, « le» er daranf Hin, daß
»ie tu jene» Leiten de» Opferwtlltgkeit auch » ir stet» be-
reit sei» sollten, unsere Rüstungen lückenlo» zu « halte» i«
Hinblick daraus, daß unsere Nachbar« ächte so gewaltige
Fortschritte - » acht haben, den» nur ans «ns« « Rüstung
beruhe der Friede. Bon d« Königin Luise sollten
die Frauen lernen, daß dle Hauptaufgabe da deutschen
Frau nicht ans de« Gebiet de» » ersa« « lnu-»- und
Bereinrwesev» liege, sondern kn der stillen Arbeit i« Hause
und kn der Farnilte. « ie soll die sauge Generation« ziehen
vor alles Dingen zu « ehorsa« und zu« Respekt vor de»
«Her. Rlle sollen« itarbeiteu >« Wohle de» Unterlandes,
gleichgültig« er « sei. Der Kaiser schloß: Ebenso « lrd
für « ich der « eg der hohen Verblichenen vorbildlich sein,
als Jastrvwent des Herr» « ich betrachten; ohne Rücksicht
aus LageSausichteu und Meinungen gehr ich meinen Weg,
der einzig allein der Wohlfahrt und friedlichen Entwickelung
unseres Vaterlandes gewidwet ist.

»erkt «, 26. Rag. Die Königsberg« Rede der Kai¬
ser» yat allenthalben llebrrraschuug hervoraemfen, zmnal
«au namentlichi« Hinblick auf die uupolmfchm Posen«
Reden geglaubt hatte, daß der Kais« stch auch weiterhin
LurSckh rltuug ans innerpolitische» Gebiete auserlesen Würde.
Sivzelne Teile der Reden stoben auch in rechtsstehendes
Blättern rücht volle 8usti« « »ng. Beispielsweise freut stch
zwar dir freikonservattve

»Post * der energischen Betonung- « deutsche»Rüstungen
und d« Absage dr» Kais« » au die « odrrne Franeubeweg-
»ug, hegt ab« doch lebhafte Brsürchtnugea, daß die Rede
Gegenstand scharfer » »griffe vttdeu wird. Die » orte
de» Kaiser» üb« Wilhrl« I. entsprechen kan» der schlich-
teu RussassnugSwetsede» ersten deutschen Kaiser», dn stch
schwerlich als ei» ausuwählte» Justru« «ut de» Ht« « el»
betrachtet haben würde.

N»» e»tlt« scharfe Kritik übt die rrtrr» »ationallibr.
rale . Tägliche Rundschau «, inde« ste sagt: Diese Rede
deutet ans Stur » . Sie wird in diese» Lage» polüischer
G« stt« » »»g » nsfehen« rege». Mir bedaner» e», daß d«
Kaiser stch Wied« ohne zwingendenS und in da» Fen«
drr öffentliche» Kritik stellt, nnd so ans den Sang d«
innere, Politik t» eine« Sinne einwirkt, der ihr nicht
von Ratze« sei» kau«. Warn» diese» » etonen de» König»-
tu« S von Sottergnade» und an» eigene« Recht, do» wett
t« »ande Mißsti« » »»g hnvorrnft » « nß?

»ie sretstnnige» ossische Leitung « eint, doß dle
Rede vielfach einiger Rnfsehe» « rege» werde. » « in ihr
enthaltene Protest gegen de» » brüstnnsSgrdanke» » « de
erhoben t« eine« » ngenbltck, wo der Aar, der Urheber
be» Friedens-Manifeste», deutsche» Boden betrete.

Da» freist»»»,e . Berliner Tageblatt « bedanert. daß
du Kaiser jede Rückficht ans LageSanSstchtr« ablehne.
Gerade jetzt könnte eine Mißachtung de» BoHSwlllkLl zu
Konsequenzen führe», die beklagenswert sei« » üßte».

Zustinmend tußnt stch da» führende Bulin « Zen-
tr»« S>rgan, die . Ser « a»ia«, inde« ste sagt, daß die
Rede « suche» Beherzigenswerte, nawentlich hinstchtlich der
Erzieh««, enthalte. Trotz all« Unabhängigkeit von Par»
lmnent und PolkS»« sa« » l»»g bleibe ber Kais« doch an
die versassungSwäßige» Rechte de» Parlawent » gebnnde«.
Daß er stch dabei au einen höhere» Wille« gebnnde»
glaubt, könne jeden Christen nur « freuen. — Sollen Bei-
fall findet die Kaiserrede in drr bündlerische»

.Deutsche » Lggeszeit »»»«. Da» Matt sagt: In
unserer Persassnng ist für ein parlawentische» Königstu«
kein Platz. Da» GotteSgvadevtn« bleibt allein d« feste
Grund all« Rntorttäte». Wird dies» Srnnd nnterwützlt,
i» bricht Alle» »nsa« « eu. I « Große» nnd Ganzen « trd
jede» völkischr« pst«dendr Deutsche den kaiserliche» Aus¬
führungen zustt« « e».

Die . Frankfurter Leitung « sagt a» Schluß ihr«
Besprechung: Mit besonder« Setonung hat d« Kaiser
daraus hingewiesev, daß sei» Großvater fein« Zeit bel
seiner Krönung in Königsberg huvorgchodcu habe, baß die
preußische Krone von Gottes Suaden allein th« »« liehen
sei und nicht von Parteien, Pol!»v« f>« » l»ugr» nnd Nolls-
beschlösse», und er hat a« Schluß fein« Rede tu gleicher
Louarr von stch gesagt, daß er al» Jastrmnent de» Herr»
stch betrachtend, ohne Rücksicht aas LageSanstchteu nnd
Meinungen seinen » eg gehe, der einzig und allein d«
Wohlfahrt und friedlichen Entwicklung unseres Vaterlandes
ge» td« et sei. Wir wolle» nur hier nicht tu staatsrechtliche
NaSrinaudersetznugeu einlassru, anch nicht uochnealS beson¬
ders daraus Hinweisen, daß die Idee de» GotteSgnadeut«» »
der Herrsch« durch die Geschichte schon« anchr« Stoß er¬
litten hat und jedenfalls sstr das Reich stch nicht« ehr ant
halte» läßt. Rnr da» sei hnvorgehobe»: wer seine» Weg

Me KoldinfeL
30 von Clark Russell . stortsetz«»»

Bei« Frühstück nä» lkch ka« Ceck» Md « achte de«
Kapitän eine Meldung.

Schön, antwortete dieser. Dr» Besuch wird wohl« ehr
ans Neugier als aus HSslichkeit geschehen. Wie' wett »st
das Boot »och ab?

Es hat soeben das Wrack verlasse».
N«, dann dauert ei ja noch eine Wette, »i» es Hera»

ist. Meine Herrschaften, snh, der Rite zur ganzen Lafel
gewandt, fort, die Korvette hat ein Boot »ach dr« « rack
,schickt, und jetzt ko« « t es ,» m ». Sch zweifle nicht, daß
die Rorvette »ach Hanse segeU. und die» würve eine Ge-
legrnheit sei«, » riefe « U,«geben, « er von Ihnen also
schreibe, wiü, wird gnt tno, die Zeit wahrzmehweu.
- .-^ «se Miltei nag verursachte eine« saß aügeweiu
Nnfbrnch der Gesellschaft. Eg gab vnr wenige, die »k,

Drang sühlleo, die güaßlge Selegeuhett z« benutze
Sch frühstückt« in Ruhe zu Ende und ging dann ans De
das ankonnnrnde Bovt zu »rtrachtru.

Mer de« präzisen. teflt« äßige» Heben md Senk
da Hella, eschene» « ie» eu ka« e, schnell näh« . Etu jn»,
Martueossizier stenme es. » tt rinrr ebenso geschickte» w
elegantm Wesdnng legte e, sich läng,feit, die« e« e» flog
«tt eine« Schlag« ans, es hatte an. »« junge Ossizi
enterte flink die für ihn bereit gehaltene Strickletter,« p
Md betrat das » eck, inde« « « it ein« gefällige» Hast
bewegnng alle Bersa« « elteu begrüßte.

.Drr alle Kieling «« pstng ihu » tt freundliche» - änd
drnck. Was »« schafft Mg das Sagntge » S^ e» vesncheß

Mein Kapitän befahl « tr, u » id« te da sonnen-

bräMte frische Lrutnmt » U »orneh» « Stchnhrtt , da»
»rack Pt dnrchsachru Md dann hi« anznsrsges, ob wir
Ihnen irgendwiez« Diensten sei« könne».

Sehr gütig von Ihre » Kapitän, entgegnet« Keeltngv« .
bindltch. Meine Passagiue » erden Ihne » dankbar sein,
wenn Sie einige Briefe » ttnehwe» » ollen.

»ttte , « it Vergnüge». Und derN«« r Ihres Schiffesk
.Gräfin Iba «; von Land« nach vo « Satz. Sch darf

die gleiche Frage an Sie richte»?
Sr . Majestät Korvette . Zauberin«.
S >« Tausend! platzte hi« Lvlledge dazwischen. Ja-

zeihen Sie, daun ist Sir Edward Pantoa Ihr Ko» « aademr
»Unding», wandte stch du Lentuant ih« höflich zu.

Sie kenne» ihn?
Er ist « ein Bett« . Habe ihn 7 Jahre nicht « ehr

gesehen. Und ihn nun hier« itte» «ns dr» Ozeanz, treffe»!
Das tst wirklich spaßhaft.

Ja . wirklich, ei» eigen« Zufall. Dürste ich Ste »«
Ihre » Name« bitte»?

Lolledge.
Rh; also jedeusall» rin Svh» von Mylord Sandowu.

Ich. hörte de» Ra« e» öfter »ö» Sir Edward. Er » trd
stch srene« von Ihne » , , höre». Ich kann th« doch Grüße
bestelle» ?

Gewiß. Die allerherzlichste», wen» Sie so gut sei»
wolle-..

Herr Lentuant, begann jetzt wieder Krell»», ich denke,
Sie werden »ach der heißen Fahrt einen kleinen Imbiß
nicht v« sch« ähe». Das Frühstück steht noch ans de« Lisch,
wenn rs Ihne » gefällig tst, gehen« tt hinunter, i

»ns eine zusagende Hnbengmg schritten beide nach
dr« Salon , wobri der Leutnant seine» »gen neugierig üb«
da» Schiss Md die »» herstehrudr» Herren and Da« r»
schweifen ließ, ant« denen die goldhaartge kleine HndsM

»tt ihren neckische» » ugen einen besonders lauge» Blick d«
Bewunderung enipsiag.

Da hat das hübsche Ding wieder eine», de« sie dr»
Kops verdrehen kau», rannte « tr Tolledge z», inde« «
seinen Xr« unter de» » eine» steckte. Passen Ste ans, ßr
geht ih« bald «ach. Und richtig, ste schloß stch gleich
andere» an, welche die Rengi« trieb, z» höre», was der
jmge Offizier alles za erzählen hatte. Wir lachten nnd
traten z«sa« « eu au die Reling, wo kolledge sagter Misse»
Ste, Lugdalr, ich würde « eine« Bett« schrrckltch gern über¬
rasche»; est wäre doch ei» riesiger Spoß, ihn zu besuche»!
Mir schriut, rs ist gar nicht so wett big z», Korvette.
Was « einen Sie?

Oh, die Entfernung würde da» wenigste sei», ml-
wortcte ich, » eine» » lick mwillkürlich » ied« »ach d«
Stelle a» Horizont » endend, wo « tr vorh« die sonder¬
bare Vertiefung anfgrsalle« war, aber ich traue der Wind¬
stille nicht, « itMtrr folgt ihr gm, plötzlich et» böses Wett« .

»ch was; ich bin kein solcher Schwarzseher. Würde»
Ste « itko» « eu, wem ich fahre?

Mit größtem » agvugru.
Na, da» ist ab« nett von Ihnen , ries er, « ich ans

die Schulter schlagen», « r fahre» « tt de« »entnmt,
Md » et» » etter schickt uns wieder zurück. Das » lrd et»
Hanptfest! Ich habe die Marinejungensgern; wisse» Sie.
«m fühlt sich so sich« , wem sie rnder». — Rh, ba kommt
was z« trinke» für die brave» Kerls. Das frent « ich.
Wahrhaftig, unser » tt« trägt doch« 1a setur« närrische»
altmodische« Rock ei» « ittüblendeg Herz. (Forts, folgt.)

Der Gk«1H»»vrr (in v« Tommirfrisch«, »»» Mücke» grpl,,t ) :
,,R«, d» Kie>' ich ja endlich«uch « al ei» p»a« Gliche."

« »der« Gt«: „« a», » n, Heinrich, d«1 den D»rf<
»ädche» ?" Er : „Ln fugtestd»ch, ich soll» dir Echtheiten de!
Ulpenlandeü»enießrn I"



ohne RSckstcht aas Laseravstchtru Lvd Mtia««s«u geht»
will, » Kd etusa« bleiben und außer verühnmg « Ü der
eigentliche« volttsti » « u«g, und de, » Kd nicht die , Mtt-
ardeit eise» jede» i» Laude", die ja a»ch da Kstfrr zur
Wohlfahrt der Laad«» für «stwesdig hält, finden. » »»
de» TageSanstchteu»ad Meinungen ergibt sich di« Zu»
fanmensrtzuug da Parlamente, also da vr»fastn»gS« äßigeu
Or»aue sstr di« Gesetz»«»»»» arbra de» Regiernuge».
Lmnit hat sich jeder Herrscher abzastubeo, uud » iS r, die
Mitardett ei»e» jede» t» Lavde habe» s» « aß er stcha»ch
»it de« Lenken a»d Fühlen de» Weites vertraut « ache»
»»d daraas di« erforderliche Rücksicht»eh« e». Bau» erst
taa» für die Wohlfahrt »ad die friedlicheW»t» iSl»»» de»
Waterlaadr» « it Lrsel» »rser»1 » erde».

Die . » ratsche RrichSpost" drt»»t die Rede de»
KstserS »h»e Konmenia?.

* «

Werlt » , 87. >, ». Zsr Aaisarede schreidt der . Wer»
»itrt»" : Wir serdrr» du Liaderas»»» de» Reichstag».
Wilhel» ll hat da» prrsdoliche Regt« ntt proHmniert mid
da Reich»1a» al» die Werlrelau» de» Welte» hat die « ,ad»
weislich« Pflicht, de» Frhdehaudschuh ausznv«h» r» und de«
»alsa dir dafassa»»»« itßlßeA Grenze« anznweise». La»
iß teiae fozialdemokratkfche Forbenue?, »s, iß die Sarder-
»»» da »Sr»erlich«a Parteien.

» « 11«, 87. An, . G» sei scheu jetzt feßgeßellt. daß
da . ReichSanzrtzrr" die Rede de» » aisa » i« Wortlaut
»adffeatlicht. La » ist de»hal» de» » edentnu», wett seiner-
zett Reich»ta»S-räßdeut Gras Ballestrr« dir » aiserredeu
»ar da« zur Lrdatte i» AeichSta? znlosteu wollte, » raa
ste t» RrichSanzei,« psbllziert » ären.I

V « U», 87. »a». Wie da Werliae, Wertreter de»
.N . L ' »e» Werliua « sßgebmdr, peltttschea Kreise»
«rsiihrt, hat die Rede, die da » aisa ia Königsberg a«
Sestadeud de» Provtozial-Loudtage» »rhaiteu hat iu teiu«
Fer« de« Reichskanzler eda etaa seast « i»istaiell ver¬
antwortliche» Persönliehkett dar»elr»e». Lie » aisarrde iß
»e« größte» Lei! da » »»druck spontaner, « a« eata»a
Stinmung.

Pmets , 87. » a»ust. Lie Parisa Zeit»»»»» » id« e»
da Köai »»der »er » ede de» deatsche» Kais« » »ad de«
Eindruck, de» st« iu Bali » hrrvorgebracht hat. eine» sehr
»reßr» Na»» . Jedoch enthalte« sich die « eisteu repnbli-
kanifche« Zeitungen »och einer eigene» Kritik. N«r die
.Laaterue" spettet darSba , daß « a» et»r« « oderue» Welt
den Slnnkrn a» deu göttliche» Uespr»»» de» Köui,t»« »
pmnte, tö»»e. I » Frankreich, se s,,t da» Blatt , Pdt
e» «ach » itteude Netzaliste», ab« keinen von ihnen » itrde
e» « age», z, dehaupte», daß die Bersahre» de» Ha »«»»
de»Orlraa» ihre Krane»»»Gott « halte, hätte». . Allerdings
«iirde « a» i» Fraatreich »icht vasehle», ihnen»» de« « tr» :
.Wen» Gelt ihnen dtr Kreae»eiedr» hat, hat a sie ihnen auch
»et,da genonmev, der Rener Gelte» sei gesegnet!" Uud
darauf wäre effenöa» nicht» za uwtdaa . Li « te»ser»atte«a
Blätter, wie da . Figaro" »ud da . Saulot»", aölicke»
in da Rede de» Kaiser» eiue ernste Lehre fitr Frankreich,
srtue » tlitärische Kraft z» « halten »ud stch»icht »ea ge»
fährlichea» träst«ur»rdee» bestricke» zn lasten.

.Echo de Wart »" schreidt übe, die Rede, daß ste
da» schärfste Lrneeuti der Srirden»de« e»u»r sei.

.Daily Nr « »" schreibt: Lie Preteste »e»e» die
Kaiserrrde habe» berett» begonnen»ad da die deatsche Preste
«tt ihr« Attscheidnv» i»« « rasch bei da - and ist, tan»
« «» a » artr», daß dir War»»»» iibrr die Rede bald nach
ei»e größere » ade» dürste. Man te»»1e jedech»icht er-
»arte«, da- >« dentsche Kats« stch für i» » er enthalte»
würde, da» Wriuzi- der göttliche» Rechte z» betrüstige».

T« ges -Meuigkeiten.
Alls Stadt llvd Land.

Nagold, de» , 9. August 1910.

^ W« X . l««ßt». G «»» erb, «b (»« sasteud die
OberanttSbeztrkr Erl » , Frendenstadt, Nageld »ad Renen-
bür») versteigette letzte» Ga» »ta, e»,« Utag a»s de« hies.
Gtadtackn 87 an» de« St » » eat«l (Schweiz) eivgeführte
Farm an die Bestell« . La » Grgrbui» de» AnfkanfS ist
wieder eiu gate». L« Gesawtouschlagd« Farre» (Ankaufs-
prei» i» Sttnwrntal zuzüglich Uukofleu) betrag 19400 ^v;
«löst ward;» 81300 der Mehrnlö» « tt 1900 wird
»ach destnttlvu » brrchauug wieder an die Farrrukäusrr i»
»erhält ««» d« Kaufpreise »rrteM. Bertanit wurde» de»
Obrremt Calw 3. Frendeustadt9, Nagold 10 uod Rene»-
bür, 5 St . Dir Preise bewege» stch de» 690 bi» 1030
pr» Glück. Möge auch di« heutige Liafahr doa Origiual-
« « wrutaln -Farrr , zur Znfriedevhrtt rller Faneubefleller
»ud zur H.bvug der Sietzznchti« Gaoderbasdöbezirtaus-
falle», bau» ist der Zweck de» » astanf» erreicht.

p Eine W««fiig»»> gege» di« N »« chdelllstig»«>
ßwrch Nr,ftfahrze » >« »ttd «tt te« IS. Sepie« »« d.
3 ». rtngesützetw« »«n. Lie Ech»tz» a»uschaft wird äuge-
wiese» » « de», aas da» Q»al» r» d« Krastsahrzeoge et»
tesondere» N»g«»« « t zn richte», ümtströntt eiue» Kraft¬
fahrzeug Nanch, so hat die Gchutzmavuschast de» Führ«
de» Fahrzeug» darch Zarnf daraus aus« erts>« zu « ache»;
wen» der Führer ans de» Zaras nicht hält and stch u»
die Brseitigang de» lledel» nicht bmüht , wird Straf « ,zeige
gege» ih» « stattet. Hält d« Führ« »ad stellt da» Q»al« r»
ad. so » ttd nicht» wett« »« aalaßt. Hält d« Führ« ,
gelingt ,» ih« ab« nicht, da» Qualmen adzastelle», so
wird eine Untersuchung darüber augeorduet. ob da» Kraft-
fasttzeng so gebaut and eingerichtet ist, daß jede »rrwe'.dbarr

Belästig »« darch Rauch. La « ps oder üblen Gauch
auSgeschloffea ist. Liese Untersuchung, die durch de» awt-
lich aaertauatev Sachonstäudigev, Baniuspetter Klaider
Lri da K. Zentralstelle für Gew rbe »ud Handel »orge-
u»« « iu werde» wird, « folgt aus Koste» de» EigeutS« « ».
Li « Gebühre» betrage« für einen Kraftwagen 80 für
ei» Kraftrad 15 bei Prüsnuaeu außerhalb de» Wohu-
sttze» de» S »ch»erstä»digeo 85 ^v, bez» . 80 u». — La»
Bersahrr» » ttd, wie « wähnt, « st vo« 15. September ab
ri»geführt w« de», da« tt die Ligeutü« « »ad Führer »ou
Kraftsahrzr»ge» ge»Sze»d Zeit habe», stch über die Maß
rrgelu za uutarichtr», welche notwendig st»d, »« da» ve-
lästtgevde Qaalwru ihr« Krastfahrzruge za verhüte».

If «l» hn»s<«, 89. « ug. La » Kinderfest , da»
hier alle Jahre wiederlehrt, wurde gestern« it eiue« Fest-
zag dnrch da» Lors, « it Gesäezu» und Letlasattoae », « tt
Spiele» and theatralische» Nafführuagev gefeiert. Eine erhöhte
Bedeutaug erhielt r» dnrch die Sedaufeiu, die da« i1 oer-
bandks ward;. Ja sein« zSadeube» »ad »oa wa»« e«
Watrioti»« »» grtrageur» Nede schUdnte de» Ortögeistliche
Stadtpfa « «» Merz de» Lerlaaf d« Schlacht" von
Srdaa , würdigte die Bedeut»»» derselbe» wie die de»
ganze» Kriege» »ud brachte, dir Jagend insbesonderez»r
Laatbartett and zur Hochschätznug dn Weteraae» rnuahaeud,
ans letztere aad aus da» Watrrlaud sei» Hoch an». Der
Gesaugvereiun« r«h« te »nt« Leitaug seine» Dirigeute»,
Hauptlehra Wolf , dir Fei« « tt paffenden Lied« »,
und dis ganze Ge« eiudi freute stch de» gelangen«» Doppel-
feste» aas de« « llrenplatze de» SchnlhanseS.

Nupplnger », 37. « ng. Grobe» « halte» wir die
Nachricht, »an Sch»lthriß Stöfsler gestorben ist; «
wurde erst im Dezember»orige» Jahre » gewählt. Sr ist
eine« hartuäckige» Magenlridea erlegen. Sei» Hisgaug
»ttd allaewei» bedanert.

r Gattv , 87. Ang. Der G«» ei»d« at hat eiustbnwig
brschloffes, anläßlich der 40. Wiederkehr der 1870/71«
vtegeätage dea hl« » ohnhaste» Veteran« ! eiue Ehren¬
gabe überreiche» zn laffev, and zwar den Kombattanten
nnd Witwe» von solche» je 10 ^ e, den Ntchtl»« batta»1e»
»ud Wttwe» von solche« je 5 Nach de» anfgestellteu
Listen find 37 Veteran«: nnd 15 veteranenwttwin hl«
wohnhast. Dir Urberreichrmg« folgt iu fettrlicher » eise
bei elaem Festesten.

r Liebe »»ell, 87. » ng. In der Lurnhalle hat dle
Misstoa»a»statt eine Aa»strllnug»o» Erze»g»iffe» chinesisch«
Industrie « ösfuet. Manche» da»»» gewährt«ine» Einblick
i, chinestfche Sitte» n«d Gebräuche, so rin Götzenaltar iu
»attirltch« Größe »s» . Lanebe» ist reichlich Gelegenheit
gegebe», stch alle» erkläre« z» laste». Lle » »»strllung
«frr »t stch ein« gnte» Brsnchr».

r Galnebnch , 87. Nug. Hl« gab e» eine große
Knhjagd . Le, Metzgrrwtisttt M. nnd sein veglett«
Sch. hatte» in lllgenbach htttt« d« Nrhneühl« ei»e Kalbiu
gehott «ad ste « tt diel« Mühe bi» tu Sichtweite»er
Metzgerei gebracht, als bei« Waldhorn da» « eh vor eiue»
Wagen schrate, stch lo»riß nnd durchgveg. Lie Kslbrl lief
di« Ealmrstraße durch die ste getan»» «» wer, zurück, ta«
daun au d« Kritischen Sägwühle vo« » eg ab und sprang
iu dir tleiur Enz, in der ste fast bi» zur vart 'scheu Säg-
«ühle abwärt» watet«. Ein väckrrgesrlle erblickte daß
herrenlose Lin i» Wast« »ad wolte e». « tt eiue» Reiß-
Prügel bewaffnet, z» sewr« nenru Stall weise», doch die
Kalbt! attackierte deu » ücker der« aßeu, daß er schleunigst
Fersengeld gebe» « ußte, «ud lies daun wieder slaßaufwürtü,
Ngenbach zn. Eine« ,n Hilfe eilenden Straßenwart erging
eb nicht b' ster, un, ellig« Flncht vor d« wilde» Kalbe!
iu ei» dichtes Gebüscha« « aste» rettete ihn. Der Metzger
und sein Treib« hatte» inzwischen ihre Nachbarschaft mobil
gemacht. Mit weiß« Schürze, de, Nedolon de dn Hand,
ta» rin FlaschL«r» eister hnbeigerllt »ud tt» fiattnndr»
M«lrr« autel. » tt ein« Flinte iu d« Faust ta» ei» »»er-
schroffen« Mal« » eiste>, nebst de» Metzgers und den an-
oermridlichr» Zascha»» ». La das Vieh i« « n »och attat-
tirrtr and gauz wüd gegea seine» ogrets« oorgiug, verloren
diese die Geduld zn» Einfang«»; die zwei Schützen gaben
Feuer ans die eingetreiste Kalbel und nach einige» Fehl-
und Streifschüssen, wobei da» Li« et» Hon, verlor, erhielt
di« Nah einen tüchtigen Treffer, wobei ste tt» Wast« ,»-
sa» « eubrach nnd deu Sruickstoß betam. Mit rttee» Ein-
sptnurrsnhrwert » urde die Erlegte hettngrsührt, und Tel« -
dach tanu nun aus einige Lage « tt saftige» Wildbret
versorgt werde».

r HiroliwG«« O« . Nottenburg. 87. » ug. « ährend
eines Gewitters wurde gestern uach» tttag dn mit dn Erste
auf de» Felde beschäftigte» eueditt Satte »ou hi« vo«
Blitz erschlagt ». Dn Blitz traf anch das Sesähri «ud
tötet« etae» Stier . Saile hatte die Feldzüge von 1866,
1870/71 « ttge« acht « ed wa, Vorstand des hirstgeu veter-
auruvrretrS. _

»er Fa , « o—dt ««ß dt- Press,.

x « «»tlgart , 36. « ng. Die « ürtt . Preste-Korrefp.
jrrtdt : I « Gegensatz zu de« Organ dn Sradtvnwal-
»g, de« Neu» Tagblatt, das die » aSsShruuge« de,
iürtt . Peeste-Konrspondes, zu» Fall Arrudt » tt ein«
illig iuhaltlose» Ko» « r»1ar versteht, tußeru stch zwei
»ße » Srtte« b» gische Zettunge«, dne» Objetttvüät iu dn
»gelegrnhett wohl «aßn Zweifel steht, pr de« derpttige»
tadia« des Falles i» folgender bemerteuSwertrr« eise:

Wir Württr » ber, «r Zeit »,, : . ES ist etwa,
ichöneSn» die Würde, abn wen, die stolze äußer« Hal-
>»g z» einer Grwisteulvrrstrcknngdient, so wird alle

Faffadeukuuß sicht ausrriches, zu verdecken, daß dahiuter
etwas faul ist. Warn« . drängt" deuu die Presse? L. h.
ei» Teil derselbe«? weil ste dea Eindruck uicht l», gewor-
den ist und uicht los werden tanu, daß hier eis Unrecht
geschieht, daß hier Bürokratismus usd äußere Machtmittel
über eiue» Meuscheu hinwegschrrtte», der » miche Schwäch«
Hab« mag, aber es dar»« u«cht verdien!«, seiner Ehre be¬
raubt und wie et» Grbrauvmmtter avS dm llttnie gestoße»
z» wrrd« . llud dieser Eindruck ist In der gesamte» Be¬
völkerung vorhanden. Die letzte eivgHrndr Ertlürnug der
Schwester» rrndt enthält jedeusaSS sv gewichtiges Grg« -
material, daß stch der Smeiuderat unseres Brachte»» ein«
Fahrltsstgteit zu Schulde» !»« « « läßt, wenn er nunmehr
»icht durch »uterfuchrnde Schritte feststem, ob er uicht doch
damals durch sein« Beschluß aus E»tlasfaug der Schwester
»rendt, vielleicht infolge eiussitiger Information« , für die
e, die verantwortlich« heranzuziehru hätte, et» Unrecht
geta» hat. Und wem» der Smeiuderat , die Vertreter der
hiesiger Bürgerschaft, stch die Ohr» verstopfe», s» hat die
Presse die Pflicht, dm östkntlicheu Sewtst« zu seine«
Recht zu verhelfe». Die VSrtzerschaft kann verlangen, i»
dieser Sache si»« al klar zu Slick« . ES handelt sich hier
sicht »ur um die Person der früheren Polizrkasfißentiu,
über bereu. Brrfrhluuges" « au stch, wie gesagt, hente»och
kein objektive» vild mache» kau», eS handelt sichr » eine
Frage von allgmeiurr Bedeutung. Schwester» rrudt war
städtische Beamtin; was ihr zustieß tanu heute jede« an¬
deres Beamteu passieren. — ES ist rin besonders schöner
3 »g des Mensche», stch zu mpöreu, wo er . Uvrecht"
wittert. Der Smeiuderat hat bis jetzt iu dieser Sache
eiu schlechte» WittrsuugSverwöge» bewiese»."

De, Schwarz » , vot «: . Mau kAM der Stadtvrr-
waltnsg Stuttgart dea vorwnrs »icht erspsrm, daß ste
etwa» sunmarisch gehandelt hat, indem ste ihr» Rechtferti¬
gung einfach da» Motto vorassetzt: . FZr ns» ist der
Fall erledigt." Neir , der Fall ist nicht erledigt,
sondern er bsginut erst jetzt. Man « ag da» Vorgehen
der Prlizeiasfistentiu erzrutrisch neu»« , ihre Flucht in die
O isftntlichkeit verurteilen uud für die Stadtverwsltnug das
Recht beanspruchen, daß ste in Notwehr handelte, so viel
wird ad« doch jedermann zngebeu wüstes, die Erledigung
de» . Falles" war nicht geschickte« Händen -»vertraut."

Uvd gegenüber solchen» eußersugeu stillt das Neue
Tagblair die Behauptuug aus, daß die Erklärung«» von
Frl . Areudt . M allgmetue« iu der Pr ?ste « it kühler
Objektivität asfgeuowmeu" wordeu seirul

Wem» da» Nene Tagblatt bei seinen« ugrlsfr» uuter
Hinweis auf die politische Tendenz der « ürtt. Prrste-Kor-
respoudruz dir Angelegenheit aus da» parteipolitische Gebiet
hiuüberzufpteleu beliebt, so ist für jede» Eiustchttßev klar,
daß rS stch bei der » rt der gauzeu» ugelrgeuhrit sicht um
eine Beurteilung dev Falle» Skeudt va» parteipslitischeu
Gestchttvuukte» au» handeln kann usd daß di« bezügliche»
NuSsührmigru« it der Haltung der deutschparieiliche» Nat-
hauSfraktiou oder deren Leitung nicht» za tu» habe».

GMttgnrt , 3S. » ug. Za« Fall Arrudt teilt de»
Auwalt de» Herrn Assessor Bmkhardt « tt, daß sriu Mau-
baut sofort nach Kru»tuik»ah« r vou deu Avgrtsteu auf
seiu« Persoa aus eigene« Antrieb feine Urlaubsreife an die
Nordsee adgebsschrs hat, a« 88. d. M. hierher zurSüge-
kehrt ist «ud stch den Behörden zur Verfügung gestellt hat.
Br wird stch deshalb ans :i«e Richtigstellung der zahlreichen
Uuwahrhettru usd eiue Polemik iu der Preste uicht etulasteu.

Etnttgnrt , 37. August. Frävlüu Arendt wollte be-
kauutlich ihren Autrag bet der Staatsanwaltschaft auf Bin-
lettMg eine» MeluetdverfahrrnSgegen rimge Stuttgarter
städtische- ezw. Polizet-Eeamte aus eiue Abschrift«« Uicht»
Material» stütze», «« deren HeraurgaLe ste die Stadtver¬
waltung ersucht hat. Wie zu erwarten, hat die Stadtver-
waltnus iS abgelehst, diese» Srsvchen zu entspreche».

37. Aug. Herzog Albrecht vo» Würt-
tmberg uim« t auf Eivladuug de» Kaiser» a» der Parade
de» 17. Ar» eeko»PS iu Danzig terl. Lm 17. Armeekorps
gehört auch dar ia Rieseuburg «ud Röseuberg garvisouie-
reude Westpreuß. Körasstu.RerMWt Herzog Friedrich Buge»
vou Württmderg Rr . 5 au, besten Chef llöoig WUHrl» II
vou Wütttmberg iß uud bet welch;« Herzog Albrecht
ä 1» srüt, steht.

r « tnttgnrt , 37. Au». Der algmeiu e« psuudev«
Mangel au vedürsuiSaostatteu hat zu einer irterrstaute»
Angeiuaudersrtzuug zwischen der Eisevbahvv.rwaltMg
aud der Stadt geführt. Aus » ahnsteig4 de, Hauptbâ r-
Hof» befindet sich ei« Pissoir, da, bisher anßrrhalb dir
Sperre gelegen uud deshalb jedermann zugäußlich war.
La weit mrd breit keine derartige Gelegenheit vorhanden
war, wurde die Eiurichtuug, die » au allmählich tu wetten
Kreisen keuueu grlerut hatte, a«S> vo» solche« Paffauteu
fleißig benützt, die aus ve» » ahuhos Wetter uicht» zu tnu
hatten. Die F,l,e war. baß die Grude fast alle Woche»
geleert» erben mußt« uud deß die llarerhaltrmß usd Lerruvg
de, Avstalt die Eiseubahuvervaltuug etwa 1800 Mark
kostete. Hier wurde uu« da» »rue Sp«rso« keitSprt»z!p
»it alle« Nachdruck etugeführt. Dir vahuverwaltuugstellt«
stch aus deu Standpunkt, daß der Vahvhos » tt sriucu Bk-
richtunge» nicht schlechthin der Orffrvtlichkett»v dieneo habe,
sondern sur den Fahrgästen der Bah« oder solche«, die stch
mit Hilfe einer « ahustrtgkartr ei» Recht uns de« Zutritt
erwerbe«. Ste stellte ferver fest, daß unr etwa 30'/» der
venützer dieser BrdülfaiSanstalt de, letzt« «« Kalegoei«vo«
Staatsbürgern aogehöre», während die übrige» 80'/» ledig-
lich Zanogäst« darstelllt», die »er » ahuverwaltnug ihre,
Tridlli au Geld verweigerte». Lahe, «rgiug an dir
Stadtgmeiude die AuftmcderuugM Leistung eturS vettrag»
für dir Unterhalts», de» ans Bahnsteig 4 befi-dltche»



Pissoir». Als dieser verwttgert»mdr, schritt dirvahn-
vrrwaltnog,«r « elbßhUf- und »erlegtedie wohttätiar
Einrichtung hinter die Bahnsteigsperre. »ttlllmehr steht sie
,, , »ach gegen rin Eintrittsgeld von mtudestru, 101»zur
Busügnug. Der Stadtverwaltung«der wird sicht» Sdri,
bleiben. al, irgend»- in de» Rähe de, Könisrian, und
Schloßplatzes rtse Bedürfnisanstalt,» errichte«. — Sie
»ttd. dasie dart sirgrsd» eigene Gebinde besitzt, wähl ei»
entsprechende, Hisschrs bnne» «Sstrn. da, d« « egend
schwerlich zur Zierde gereiche» Wird« »nd der«stlich, ähn-
lich de« nor de« Wilhelm,bau, «ster die Erdoberfläche
»„ legt»erde« muß.

k Stmttgaet. 37. »,g. In der vergangenen Rächt
»nrde ans de« AnsfSIPlatz de» Erunstatter Wasen,, ans
de« der Auffüllmatrrialzug trüwetse entgleist war, in de,
»ihr der entgleisten Wagen de, 24 Iah« alle Laglöhuer
«nd Begleiter de» Zugs. »rann, tat «nfgefund« . Er hat
inßrrlich«»drdenlende» rrlrtznngr«. Bi» jetzt kannte nicht
festgesiellt»erden, ad » rann überfahre» -der ,»ische» die
Wage» gelle««t »ardev ist.

r « tnttgart, 27.»ng. Die bisherige»«-«illlnvgrn
»der de» an» dem Zuchthan» anSgebrachenen Reißer. de,
alle, « ahrscheivlichkeit nach im hiesige» «rbrllerhri» die
«affrttr gestohlen hat «nd desie» Spur der Polizeihnnd
«hrrloS bi» Obertürkheim verfolgte, haben ergeben, daß er
in Obertürkheim eine Fahrkarte nach Nünstugrv gelöst hat.
Ob er dr,t ringet,affen ist, ist bi» jetzt ebevfo»e»tg bekannt,
»ie sein«nfenthall.

Hnlzgonlinge«, 27. «ng. Der an» de« Znchthan»
in L«d»ig,b»rg entfprsvgene«ng. « eißer »nrde hi«
verhaftet; er hat sichi« Ortsarrest«hingt.

« »»»statt, 25. «ng. D« Tanastatt«« Lxirzirrplatz
»ird gtgen»ä»tig als Flugfeld hergerichtet. Da» Flog-
gelinde fall 800m lang and 500m breit »erden. SS
schließt sich ans der eine» « eite an dev Reck« an. De«
Planknzsun in drr Höhe van2 m der nach asßes da»
Flugfeld abschlteßt, linst ans der Jsneufeite gleich eine
Schrank, die al» Jsueugreuz« sir da» Pnblikn« gilt.

«ü »1«,a», 27. «ng. «ine Gedenktafel für Kiedrich
Silchrr ist gestern über de« Hanse Graßevskaße1 (früher
Faei'schr Bnchhdlx.), in de« er »ss 1852 bi, »« seine«
Lode 1860 gewohnt hat, angebracht»arden. Die Inschrift
ist van einem«ichenkeavz««geben.

r Nentliuge», 26. Nvgnst. Die Bestrebsvgen de»
»ürttemberKischeu»nvde» für He!« at schätz stade» ihre
Stütze auch bei dev Se«eiadevrr»alinnge» usd de« Staat,-
brhörden. Bar kurzem»nrde brifpie!, »rise gegen anfchöne
»nd in die Landschaft nicht paffende»ante» Frort genmcht
ans Srnad der Wahrvehmnvg, daß in einigen Semetvdrn
der OSrrämter Rentlingev, Urach, Tübingen, Nenenbürg
«nd Schorndorf Hins« »rt . Steinquader» and Holzschi«,
deln aus Blech" verkleidet zrsnnde» Warden. «, »i««1
»nnmrhr auch da, st. Ob«a«t Reutlingen avt« Hin»ei»
auf diese Geschmack,vertrrnugrs Stellung,« dies« Frage
»sd spricht in eiuer öffevtl. Bekanntmachung die Erwartnvg
an», daß die Lannuternrhmer»nd Ha»,besitz« künftig i«
Juterestr Mer »atSrlichen hrt«ische« vau»etsed«artige
Brruuziernngru mrt« laffeu uud bei« Bauen nach Möglich¬
keit hrisrische Baustoffe verwenden. »ei Fachwettbaute»
falte da, Halzwerk täglichst nicht vrrputzt»erden, »ihrend
»acksteinbante« in d« Regel»it eine» »«putz zu »ersehe»
fein»erde».

- Pfnllinge«, 28. «ng. Durch de» Druck der öffent¬
lichen Mrtnaug»nrde der hiesige Se««ivduat wenigsten»
soweit gebracht, daß die neuerliche«bstkmneung in Sachen
d« Elektrisier»«- der Lokalbahn Reutlingen—Betzingen—
Enkugen—Psnlliugeu Gttmmengleichhttt«gab. » ihrend die
weitem» überwiegende Mehrheit zuvor strickte gegen die
»nrsShrnua de, PrajrktS Stellung sah», »ei dieser
Sachlage siel de« Vorsitzende» de» Seneeiuderat». Stadt
schullhetß Liwmle, der Sticheutscheid zu. der unr für da»
Prajrkt fallen kouvte, da, t« Lürgerau,schuß nach wie vor
rine Mehrheit hatte.

r « attweil, 27. «ugnst. Da, hiesige Elektrizttät,.
werk(Gebrüder La»,) hat «it de« Lanfenburger Kraft'

werk eine» »bschlnß zweck» Lieferung billigen Stro«e» ge¬
macht. Die Leitung»ird über» illtvgrnt« Herbst diese»
oderi« Frühjahr nächsten Jahre» gelegt.

r Nottweil, 27. «ng. Gestern uachmtttag richtete
einu« 4Uhr«tedergrgaageur» Grwitt« in mehreren Orte«
de» hiesigen OberamtiibezirkS fch»rre Schiden an Leben,
Hab und Gat der «iu»»hun au. In Wellendlngen
wurde eine Frau auf de« Oehmdwageu vom Blitz er¬
schlagen. Drei »eitere» «sauen, die an de« Wage«
waren, bliebe» unverletzt. In Wtlflinge» schlug der Blitz
in et« « rhu- »nd OekassAirgebinde, da» vollständig nie-
derbrannte. In Schömberg entstand infolge eine» Walke»,
brache» eine Ueberfchwemmuug. Da» ganze Sch»iche«tal
»ar überfchwrnunt. In Dietingen stand da» » aff« «et«,
hach in de» Hins«». Ja R-ttwril schlug der Blitz in
eine Scheune, die rasch abbrauute.

x Tuttlingen, 27. »ng. Die»rbeiter der größte»
hiesige» Fabrik, dn Aktiesgesellfchast für Feinmechanik
varnmls Jetter und Scheer« , sindn»n«ehr ebenfall» in
eine Lohnbewegung eingetreteu. In der Hanptsache
handelte»sichn« Klagen über Lahnabzüge durch die Meister,
Sb« die Behandln», de» »rbrit« «nd «« Bezahl«»» der
Uebustnndeu« it 25°/, Zuschlag. In rin« hi« abgehal-
teneu Brrsammluug der Arbeit« wurde zu der Frage Stel¬
lung gr»a««e« »nd verlangt, daß die Ftr«a für ihren
Betrieb eine» Arbeit«au»schuß zngestehe, damit die Arbeit« ,
fchast durch diesen ihre Beschwerden Vorbringen könne. Die
genannte Firma beschöstigt zur Zeit etwa 1000 Arbeite».

Deutsche« Reich.
ne Argentinische Offizier- i» Deutschland. I»

Berlin sind znr » ieusiletstnugi« deatfches Heere eingr-
traffru: des Hanptmauu Zavalrtta, fawie die Oberlentuant»
Jose« ende,, Sagasta, « aldvey. Jauregui, Sa« R»«as,
Bavos- und Felix Alvarez. De» Hr,bst«auöveru werden
beiwohue« Oberst Landaneiua» uud Majar Rafael Ria,.

Berit », 27. «ng. Rektor Bock«litt i« Untersuch-
uugSgeföugui» eines Blutstmz und ist lufalgedeffeu so schwer
erkrankt, dcß er in die ThatitL gebracht werden mvßtr.
Die bisherigen Srgrbsiffed« Untersuchung sind anßrr-
ordevtlich belastend für ihn.

« -»«», 27. «ng. Auf de« Bahnhof Großgörscheu-
straße ist hente tu d« drSttm Morgenstunde au der Fahr-
Isrtrnvttkäuferlu Früuleiu Marie Müller»an eine« nnbe-
kansten Tüte» eia Ranbmordversnch verübt worden. D«
Löter drang durch da, Frust« de, Fahrkartenschalter, in
den Kaffenran«, Sbrrsirl die Vka»tiv, fchlng sie zn Baden,
würgte sie, bi» sie anscheinend tot liege» blieb»nd raubte
an» der Kaffe de» Betrag»au 800 Daun flüchtete
er. Die Lat »nrd: et«a 1 Stunde spiter entdeckt, als
dt« Beamtin au, ihre» Bewußtlosigkrit erwachte uud da»
Personal auf de« Bahnhof alarmierte. Bisher fehl; van
de« Lät« jede Spur. Die Sisenbahudirektto» hat aus
die Ermittln̂ uud Ergreifung de» Rönber» rine Belohn-
ssg ausaesetzt.

r ßva- en-Bawe«, 28. Aug. Eine sehr schöne und
dabei sinnige Fahrt uuteruah« gesternd« . L. Z. 6' : da»
Luftschiff« achte sozusagen dm berühmte» Patrouillruritt
nach, den fein Erbauer, Graf Zeppelin, z« Anfang de»
deutsch-französische« Kriege» an,führte. D« Fl?g ging
über Hagenau und den Hageuaser Wald bi» zu« Schtrlru-
hof, wa eiur Depesche an,geworfen wurde. Daran schloß
sich eis Rnndflng übe, da, Schlachtfeld van Wörth, da,
prachtvoll vom Schiff au, ,n sehen war uud rin köstliche»
Bild in des sinkenden Sonne bat.

Mning, 25. Aug. Die bei der Niseuspreuguug a«
vergangene» Freitag betönbteu Soldaten sind alle wird«,
hngestellt. A« Sauutag wurde ein Hauptmau». zwei
Leutnant» und ein Sergeant an» de« Spital entlasse», a«
Mantag süss kluterofstziere uud ein Vergraut. Die übrigen
folgen iu dru nächste« Lagen.

Gerichts«!.
Frnnlfnrt a. M ., 26. August. De» vergraut Otto

Angler vaud« 1. Ko«pauie de» 25. Ptauier-Battaillau,

wurde va« Krieg,sericht de, Gonveruemrat» Maiu, »egt»
Aufwiegelung zu 5 Jahre» uud 1 Lag Sefingut» und
Drgradst'ov verurteilt. Angler hatte auf dru Befehl de»
Leutraut,, Laufschritt zu machen, zn seinen Lutten geäußert:
daß »ir keiner läuft und wenn er sich auf dev Kopf stellt.
Da» OberkriegsgeriSt erkannte auf Freisprechung, well
der Angeklagtet« Dämmerzustand gehaudell habe.

Ausland.
ststaag, 27. Ang. In Pardubitz nkravktei« Wiener

Pusournznge eine Fra» »nt« chaleraverdächtige» Er-
schrtnusges. Die Erkraukte wurde auöwaggonirrt und
tsolint. In P' ag wurden di« Pttsaue« desselben Wog-
gas, ärztlich untersucht; rin Reisend« au» Kraka» wurde
tu die Jafr!tioo»abteiln»g de» Krankevhause, gebracht.

Brüssel, 28. Ang. An» der deutsche« Abteilung d«
Weltausstellung wurden in der vergangene« Rächt 39
golden«Uhren, Bla,hütt« Fabrikat, i« Wert von 30000̂ ,
ge stahlen . Bo« Liebe fehlt jede Spar.

Sine spätere Meldung besagt hinzu»ach: Zwei Rächt-
Wächter der Deutscher! AnSsteSung wnrdr» unter Andacht
verhaftet, au de« Uhreudkebstahl beteiligt za sei».

R-WV-rk, 26. Aug. Reue Waldbräude sind in
den Staaten Washinston und Oreeon auSaebrocheu.

Landwirtschaft, Handel Md Serkehr.
Gt»tta«rrt , 07. Auz. De» Fild»rkra«t« artt ««f d«« M«rkt-

platz » arm etwa 608 St . zuseführt. Preis »- —28 per 100 St.
Bet der Z«ntraI»ermttUu>>Sftell« für Obstverwert»»- t»

Stntt - art , «ßlt», »rstraß» 18 (T«lef,n 7164) st»d ri»-e,a»-»»:
>a -«b»te: Große Mr»-e» Krüh«, Herbst« »»b Materipfel in de»
beste« Handelssorte»: ». >Iexa»der. Croneel», Gravensteiner,
Lnilen, Golbparwä»», var-« a»»S, Landsberger, Gold« «»d Gran«
Renettrn; frühe «»d spät« Tafelbirnen in -roßen und Urin«« Posten
von zahlreichen Plätze«, in Preiselbeere«, Mirabellen, Netneclanden,
Zwetfchen, H»-ebntle» nnd Tomaten, ferne» bedentende Menge»
Mostobst, hauptsächlich an- de« Oberland «nd den Obeiämter»,
wrackenhei» , O«hri»>en, Saiblinge» nnd Winnenden. Da» Tafel¬
obst ist vorzä-lich «»-gebildet»nd » ird von de» meiste» Züchter»
vorfchrift-mäßt, verpackt, (Württ. Ginhett-packnn-, gesetzl. -esch.
Stempel . « ürtt . Tafelobst- » . Hirschhorn. » . R. G. M. SS»«»).
Nachfra-en: in allen Obstarte» von Krüchtehandl»«, »», Obstaroß»
handlnnge», »onservefabrilen, » epfelwetnkeltereten, »ommiffionD-
-efchäfte», Sanatorien, Nantinevcr« alt»o-en »nd Privaten vo»
zahlreichen Plätze», « edentende Nachfragen au» dem Rheinisch.«
Westfälischen Industriegebiet«nd Norddentfchlaud. Rach hochfeine»
Tafelfrüchte» und Z» rtfchei>starke Nachfrage. Ldrifse» non An¬
bietern und Säufern, » n-kunft über Marktlage, Preise, verpack»»,
und Materialien jederzeit kostenlos Nein direkter An« »nd « er»
kanfl vbstpreisr ans de« Stuttgarter Gugros-Markt am 27. Ang.:
Aepfel8- 12 virneu 0- 28 Preiselbeeren 28- 60 Mi-
rabellr» 26- 30 ^6, Pfirsiche 60- 40 Reineclanbe« 12—16
Z» »tschen 18—18 Heidelbeere» l 1—12 ^6 alles per 8V iklgr.
gnsnhr infolge Regen mäßig, verkauf zieml. lebhaft.

r Bo» der E »q » 27. Ang. I « mittleren und untere» Gn>»
tal fällt hener die Obsternte strichweise recht , ut ans. So wnrd«
in Lürrmenz-Mühlacker bei der Versteigerung des Gemeind«-(All>
mendz-Obstes der Betrag von 1VV3.60 ^ gelöst gegen nur 76M)
Mark i» Vorjahr.

MsO» irtt,e L»deAfLIe.
»enedikt Satle. »6 I , Hirrltnge»; Friedrich Stöffler. Schult-

heiß, Suppingen; Gotthtlf Haizmann, Dekorateur, 18 I ., Glatte».
L« r »eeck»»t«»» — r »« —

drei Halbmonatsschrifte» zum Vtudtnm der französischen, e»--
lisch»«, italienische» nnd drntschr» Sprache.
Diese Lrhrschrifte» machen sich zur Ausgabe, das Stndinm der

franzöfischen, englischen, ttalteuifche» oder dentschen Sprache»wen»
vorkenntntffe schon Vorhände» find, auf tntrrrfsant« nnd «nlerhal-
tend« Weis» weiter z» führe» Dir dem Urtext nebenan gestillt»
, »»aue Uebersetzu», führt de« Leser in beide» Sprache» de» rtchti-
gewählten Ansdrnck vor, « odnrch der Wortschatz vermehrt nnd dt»
Genanigkeit in der Wiedergabe des Sinnes erlernt « erden kan».
Di» beste Weif», sich dieser Lehrmittel zu bedienen, find: Gewöhn¬
liche Lektüre, Anffchreibe» der »rn vorkommendr» Ansdrücke«nd
Auswendiglernen derselbe«. Benütz«», der Uebersetznnge« zn nach»
hertger Selbstkorrektnr, Answendigleonen einzelner Abschnitte»de»
kleinerer Artikel«nd »achhrriges Niederschreibeu ans dem Gedächt»
»is. — Probmnmmern sür Aranzöstsch, Englisch »de« Italienisch
kosieusrei durch dt»« . « . Zaiser ' sche vnchhdl, Nagold, woselbst
auch Abonnements entgo-engenommen werde».

MittaassG-voaherssGer DlenStas, ör» >0. Au§.
Heiter, tracku, sommerltch war« vis heiß.
Druck»nd Verlag der G. W. Zaiser 'fcheu vnchdrnckerei(» mik
Zatser) Nagold. — Für dt« Redaktion vrrantworUich: S. Panr.

Aus meinem Ileldpredigerköen 1870—1871.
»an ^ Heinrich Kösikiu.

(Fortŝ nng.)
23. Au-usi. Ueber Berg rmd La!, zum Lei! auf

fammtnro Waldpfadeu bei strömendem Regen aio- ei -iS
SavonuiereS, da, auf dem Kamm einer mäßigen Höhe
liegt. In welchen Bergen wir m-rschierru weiß ich nicht.
Mein« Krieg,schanplatzkaete geht nimm» Wetter. Echt
deutsche Beschkideuhkit! Dir französischen gehen bi, König,-
der». I , Savauniere» kam ich»it Prödstlr, Oberst vo»
Ringlern«d Oberstleutnantv. Schott zu einem prächtigen
Ems, der während des italienische» Feldzug, 1859 Frld-
Prediger gewesen war, mrS mtt LiedeuSwürdigketteu und
Zu»ark»»««nh,it überhinstr und« it einem»« treffliche» ,»it
seinem köstlichen Hamar gewürzten Mittagessen begrüßte.
Der Maua sah in «n, unr die Kollegen. Er kauvte dm
Krieg«nd wußte, wir wähl de» vom Marsch Ermüdeten
solche Freundlichkeit tut. In Savauniere, wurde ein sehr
»ertvolleS kaiserliches Deket neuesten Datums abgefaßt.
Dari» fardert Rapaleau dt« g»rä,s mobil« , xomxlsrs,
srnnetireurs „vt tont eo qnt xont xortsr Iss nrmss"
auf, sichä tont xrir nach Lhalaa, dnrchPlfchi-gr». Alsa,
dart scheint er mr, zn erwarten. Was »ill rrk Die
Richtnn, unser«, Marsche, befremdet Sie ist nicht
direkt Talon,. Wi, erfnhrm: die 3. Anne, haß, dt«
Aufgabe, Rapaleon, der iu ThalouS mit dem Mae Maha»'
fch» und Fraffard' schra Korp, winrir, anzngreifm. Di«

1. und2. Armee hat am 18. die Frauzaseu»ou Pari»
abgelchuitteu, Die Festung»it » azaine» ganzer Armee
soll zrruiert fein. Wir stehen ea. 15 Stunde» vau ThalouS.
Leu Ernst der Lage erhöht, daß wir vorauSfetzen müssen:
die Franzosen kenne» jetzt die deutsche Art de, Angriff,,
der Schlachteuführung and sind auf uns bester gefaßt als
bei Wörth. Sie stad bi» j-tzt sorgfältig den Deutsche»
der3. Armee au, de» « ege gegangen, haben feit Wörth
auch nicht da» kleinste Scharmützel mehr riskiert. Dazu
habe« sir im Rücken da, befestigte Lager van Thalau, —
Manrmelou, wir ein tödlich verbittertes, zu» . Bauernkrieg"
mtt Messer nnd Faust anfgewiegrlte, »alk, da, unr eine
Riederlase«bwartrt, n» über un» herzufalleu Da, sagt
sich jeder; die Mieuru der Einwohner, die Waffe», die wir
überall an, ihren Häusern hrrvarziehrn, lasten keines Zweifel
darüber walten, wa, s«S zngedacht ist, fall» wir nu, ge-
schlagen dnrch die, Laub znrückzteheo müsse». Wir kennen
den Ernst»nd jede» Soldat weiß, daß es jetzt»» alle,
geht. Aber eben da,, daß mrfere maßgebenden Kreise,
nicht geblendet va« Erfolg, di« Lag« im volle» Ernst ans-
fasten, stärkt mein Vertrauen. E, wird rin kesannener,
entfchlastever, aber blutiger Ringkamvs werden.

24. August. SavonniörrS—Hä:om»ille,st »roato ä,
klu-i»«. Margens sehr frisch. Marschierez» Fuß mit
Karl Reinhard. Wir kamen bald in» Oartier»ach Häcan-
vtlle. Pröbstl« «nd ich waren zu» Tnrö beordrtt. E,
»ar ein düsteres PfarrhanS, aber der Tnrä selbst war
heiler. Da, « alte, grauhaarige Pfäffletu schien eine große
Freude an feinem Kelle, M habe». Mich hatte er in seine

besondere Liebe anfgenamme» nnd sagte plötzlich, er Hab«
«ich so lieb, er möchte» ich gern vor de» höllische» Krner
bewahre», ich falle kathalisch werden. Ich bedauerte, ih»
sagen zn wüsten, daß ich« ir an, der höllische» Glnt ga
nicht, mache, welche Mitteilung ihn va»Schänder schütteln
«achte, so daß er eilig fein Licht»ah» »nd mtt mitleidige«
»rstcht. Ente Rächt" wünschte. Ich hatte Ed. Eyth henk
sesprache». auch Schäfer. Söttng, ». Pfeilsticker. Man
trifft sich da. man trifft sich dart, trinkt gegenseitig an,
de, Feldflasche, plaudert, daun jagt der eine da hinan»,
der andere dart hinan,, — ab ans Wiedersehen7 « er
will» sage»? Btt alle» tiefe« Ernst hat da, Feldleben
viel ramanttschru Reiz. Heute da, »arge« dart, »ie
Zigenuer. Heate im freien Frld, am Btwaksenrr, vielleicht
t« Rige«, »arge, bei» Lmä t« komfortablen vastbett,
Lbermarge» in der schmutzige» Laglöhuerhütte. wo »an
da, Ausziehen der Kleider nicht wohl riskiere» kann. —
tu einemF-mUtenbeit. Und d,ch: »ie schlimm die Rächt
sei, wenn morgen, bk Sonne scheint, gehtr, lnstig hinan»,
immer»etter, ab in den Lat ? Gatt weiß„ . Er will,
wa, recht ist. .De» liebe» Gatt laß ich nnr wallen".
Da blase» die Musiker, »nd wenn sie schweigen, sing«, die
Kehle». And so et» Lieb: . Margenrat", . Ich halt' eine»
Kameraden", . Steh' ich in siestrer Mitternacht" klinv i«
Feld ander, al, daheim. Jeder La», jede, Watt ist erlebt,
ist eigene Stimmung.

(S-' ts. folgt).
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Di» »euer Jahrgang beginnt soebe» v»n

L»zL»ct Kr Me ^ --
Lltßevährte, durch»»« gediezere, bereits i«
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erschemnbe ilistrierte Fa«ilie«zeitschrift!

ves»»bere Borzüze:
Große Reichhaltigkeit, sorgfältig gewählter interessanter Inhalt , »iel«

prachtvolle Illustrationen, anßerordentlichr Billigkeit.
JSHrlich 88 Hefte. Preis für bas Hrst«,r 30 Pf,.
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I » »ielr« Millionen»»» Wände» verbreitet  hatnnserr . » Itliothek*
ihr» Hauptaufgabe, jede« Büchrrliedhaber Gelegenheit,u »eben, ,nr An.
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prwslbibliHlvek.
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Die »st «G » ittae , 1 Uhr

Fritz Räch - le.

Nagold.
B tSchliße

fvllpnorsnligs ^ llgsuvr l-imburgsr
bell imä ksivselulittlss . ' /« rvik m»ä sadr dnltdar , rorrsLästz
1« Listen rov 40—60—80 ktä , ä»» kkcl. rn 34 ^ kreiiLo.

I»rt »»» Ist » «» St »» M»» . IL » w» o, »o
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L<»»a « »ttl », ^ L-»NI»«1»»-7r«elr (IVürttbx.)

Ar«ekf«-te- Keer-bericht v. 27 .A»g.M«.
«ttgeteillb»rch

W»* k K«» « a» bUr H »rtz. G « I M «U chr Gta . U, « « emtztt,
de , Gtechl . L West»«« M. -G . Gtxttrart.

Reichsbioü»«b Mstrtt. N»te»r«»r̂ ir»-K»«t» I» TttMiart.
«alef, » » «. V». P>stfches.»««t, Nr. « 07.

4 » ärtt . GtaatSobligatiour» . 191.5«
»ärtt . GtaatSobltgationen »,n I9SS. 91.70

. » ärtt GtaatSodligattonen . » .40
, Gadisch« GtaatSobligatione» . 99.—
, » «Hrische GtaatSohligattonr» . »1.75
, » eutsch« Reichanleihi . - . . 12.75
, » entsch« ReichSanleth« . « .6»
. Prmßtsch, «oniol« . 92 99
. Prenßisch, Gonsol, . , ».»
, Argentinier Nnleihe. 192-
, Maroktaner Golßanleih« . 19I.V0
, Thinrsen . 102.10
, » ärtt . Hypothelbk. Mfanbbr. 1»I7rr . 111.20

^ » ärtt . H» »1hekdk. Pfaubbr. alte . >2.»
, Rr^ itver ein̂ Obligationen1»l7«r . 191.90
. Rheiu..» «sts. Gh .« r^ .»nst. 1»lS . 1» .»
, Wrenß. Vsanhbrtef-Bank ISIS«, . 100.»
, Rhein. HHp.«Gank«vfa»hhr. ISläer . 1V1.—
, Gchwarjbg. Hypoth.-Pfan»», . 1»i»er . 100.S0

alte »1 —
100.7»
»L00

7«
4 . » estd. »ab. «n »..»nst..»sb»r 1, 1s
»ch. » L . » ob. »rrb..»»st..Vbbr . 1»i«
»ntsch « G»nk.»ktie» .
G«e» stLbt»r Bank-Aktien . I»0.45
» »elden«» Bank-Aktie» . 1»7.«0

Bergban-Aktien . . . . 197.—
rg«A» e»ika Paket«Men . 141.0»

sch« A«1U»Moba. 4« .«
MGchMDH»»HäDtDkOUt. . 4G/.
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7̂ « »»«»»« l»s» stet» » ehr« « »» ch e» »« G « ŝ l »h»« t«»a»ein.

neh» » Bar-Gepostt« »nb « n»4h« n p« «iß»nSfrch» GhckkG« A.
« « -lösbarer » ertpapier, « gen »« »« rlnste.
a»er in baS *a»ks« h eins<Hage»b«n Geschäfte.

Gchß»I,k»r Ich e, »> in unsere» Pa>yr ^ » «eb,» >t»G >lbH»»f ch«chb»» NR» .

lSll«« s«f»»t eivtrete» bei
« » resnerMesS?* BStz » ee.

Nästäld.

Ligurren,
Epretteu

**bcsdskr
ta bea beliebteste« Gsrte« mb
Fibrikst?» '»pßeblt

soo

UWLZW

.WUOSmMkpMiÄöI
^LL̂ONviurxirs,I

värrütlei» b"
6. V . L »l5« '5cdeo AuckW - .

Nas - f».

asgolä.

kri- Isilde
f«»i, fertigt

Stlühsiicke
»NU,«

SoNIieb Schwaer.

flrderei cliemdcke
üeiuiz»q«lurttlt

Luttxsrsit , Ltuttxart
U » » <ch« «ftelle « est F «rb

«Aste » 1» stet:
Gottlirb Grob»«»»«, »*

«Ltze » ,efchLst
»is « » stäst«be»b äb,e,ebe»r

v«che» »erbe» stesti» » 1« ««rtag
petR»ß billi> reliesert.

Siebe» erfchtese«:: ksvorit- :
MM-Mm»

Aeröstu. Minier 1S1V/11
— Preis S0 4 —

Z» besiehe» h«rch hie
« . « . 3 «iser ' sche« »chhblg.

-»K.  »
A

L«rch bas r »t-ezenlo« « t» her bürgerliche« Rällegie»
si«b »ir t» st««b,

am Sonntag, tlen». Zept.
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l« folgnrber Seife z» begehe«:
9.15  Uhr Kirchgang », « Rathaus mrs; her verel»

sm«» tlt fich»« 9 Uhri« Lälal.
Ist . Festeren her Lrterä»e» i« der Lra«be.
4 , kameradschaftliche Bereinignng i»

berL«r»hälle.
3« diese« vera«stälts»gru lade« » ir die ganze Li»-

»ohuerfchast. auch die Fräsen. her,lich el».
R»«eldu»ge» »r« Nicht-Veterane» z«« Festeste«»erde«

«it Frende» begrüßt««d »a» Herrn Lürr ,«r Lra«be
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der Mkr- u. Veterunen-Verei»
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echte- I
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T -iaschüfs- l - -
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15-20-35  , E
30-40-60  „
15-30-50  „
20-40  „

sowie in lOPfb.-DosenL 7.79
gegen Nachnahme oder Borschnß.
I » Holzgcb. PretSI. zu Diensten.

Uebrr Rauchfleisch  bitte
Preise etnholen.

M. Lg»»1»r, Kirchheim-Teck 15, Württ.

Jubiläums - Jahrgang.
Heft 1, September , zur Ansicht.

Neues
Abonnement

mit September 1910.

Jedes Heft M Mk

VelhaZeimKlasings
Mmatchche

bringen im Jubiläums -Jahrgang u. a.:
Georg Frhr . v. Ompte ^a, „Margret und Ossana".

Roman.
Helene Böhlau , „Lebensring-. Roman.
Ernst Zahn , „Die Frauen von Tanno" Roman.
Paul Oskar Höcker, „Die lachende Maske". Roman.
Viktor v. Kohlenegg, „Die Liesegangs Mädchen".

Roman. ^
Ottomar Enking, „Momm Lebensknecht". Roman.
Rudolf Herzog, „Die Schwestern".
Nanny Lambrecht, „Das Hciratsdorf". Roman.
Rudolf Hans Bartsch, „Am Wasser".
Jda Bor >- Ed , „Undank".

Bücherbesprechungen
- von Or.Carl Busse.

Mustergültige, vielfach
farbige Reproduklionen

nach klassischen und
modernen Ge¬
mälden.

Zur Ansichtssendung des soeben erschienenenErsten Heftes des
Jübiläums -Jahrgangs und zur Entgegennahme und pünktlichen

Besorgung von Abonnementsbestellungen empfiehlt sich:

« . lv . Laiser ' sche Buchhdlg . NagoM«

kxtnslctfoi 'm
igssetslioi»xooodLtot)

ein natürlicher Früchtccxtratt, die BestaMeile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vlUsüglichcS, wohlbckömmlichrsu. haltbares
Hausgetranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, » ober sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Nag « kelirnäer vorm, ckalia» 8vdr »äer

?su «rb»cU-Stuttgurt.
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